
 

 

P R E S S E I N F O R M A T I O N  
 
 

Bildungspartner NRW feiern 10. Bildungspartnerkongress 
»MitWirkung – Partizipation lernen« - demokratische Teilhabe und Partizipation von Kindern und 
Jugendlichen stehen im Mittelpunkt 
 
Essen. 28. September 2023. Die Idee ist ebenso einfach wie wirkungsvoll: Eine Schule und eine 
kommunale Bildungseinrichtung, zum Beispiel eine Bibliothek oder ein Museum, vereinbaren ihre 
Zusammenarbeit und werden »Bildungspartner NRW«. Unterstützung erhalten diese bereits mehr als 
1.900 Schulen und außerschulischen Lernorte von der Geschäftsstelle »Bildungspartner NRW«. 
Bildungspartnerschaften bieten enorme Potenziale für die Partizipation von Kindern und 
Jugendlichen. Aber wie gelingt es, Schüler*innen in innovativer Weise an Planung, Durchführung und 
Ergebnissen von Projekten zu beteiligen?  
Die diesjährige Jubiläumsausgabe des Bildungspartnerkongresses, der alle zwei Jahre stattfindet, 
widmete sich den Voraussetzungen und vielfältigen Möglichkeiten, Partizipation in 
Bildungspartnerschaften zu lernen und zu erleben. 
 
Spuren des Krieges im näheren Umfeld der Schule entdecken und erschließen, sich mit 
Bildungspartnern in der Kommune für Umweltschutz einsetzen, aktiv eine Ausstellung mitgestalten, 
der Betrieb eines fairen Schulkiosks oder die kreative Erkundung des schulumgebenden Stadtraums. 
Die stark vertretenen Schüler*innen zeigten in zahlreichen Beispielen, wie sie sich engagieren und ihr 
schulisches und außerschulisches Umfeld mitgestalten.  
 
„Gesellschaftliche Teilhabe und die Möglichkeit eigenverantwortlicher Lebensgestaltung für Kinder 
und Jugendliche zählen zu den wichtigsten Bildungszielen in einer demokratischen Gesellschaft und 
stellen für die Verwirklichung und den Erhalt demokratischer Verhältnisse eine elementare 
Voraussetzung dar“, unterstrich NRW-Schulministerin Dorothee Feller in ihrem Grußwort. „Sie sind 
von Beginn an ein Kernziel des Programms Bildungspartner NRW.“ 
 
 „Als Landschaftsverbände unterstützen wir aus voller Überzeugung dieses wichtige Programm. Es 
motiviert Kinder und Jugendliche zu aktiver Beteiligung und Gestaltung – und zwar in ihrem direkten 
Lebensumfeld. Sie erlernen so beinah nebenbei, wie eine demokratische Gemeinschaft funktioniert“, 
erklärte LVR-Direktorin Ulrike Lubek.  
 „Die Kooperationen zwischen den kommunalen Kultureinrichtungen und Schulen bereichern das 
Bildungsangebot vor Ort, geben ihm eine regionale Prägung und eröffnen vielfältige 
Mitgestaltungsmöglichkeiten“, so LWL-Direktor Dr. Georg Lunemann. 
„Die vielfältigen partizipativen Kooperationsprojekte, die heute vorgestellt werden und die Präsenz 
der zahlreichen Schüler*innen sind ein starkes Zeichen für Partizipation in der schulischen Bildung und 
“, zeigte sich LVR-Dezernent für Kinder, Jugend und Familie Knut Dannat überzeugt. 
 
 
„Von zentraler Bedeutung für den Erhalt einer demokratischen, zukunftsfähigen Gesellschaft sind 
neben der schulischen Bildung die Bildungsangebote außerschulischer Partner. Sie bieten vielfältige 
Anlässe, die Wirksamkeit des eigenen Handelns in realen Situationen vor Ort zu erproben“, hob Claus 



 

Hamacher, Beigeordneter beim Städte- und Gemeindebund NRW, hervor. „Die Kommunen als 
kleinste politische Einheiten bieten in diesem Kontext unmittelbarste Gestaltungsoptionen“. 
 
Unter dem Motto »MitWirkung – Partizipation lernen« bot der 10. Bildungspartnerkongress den über 
300 Teilnehmenden mit spannenden Diskussionen, zahlreichen Austauschformaten und vielfältigen 
Seminarangeboten wichtige Impulse für mehr Beteiligung von Lernenden in und durch 
Kooperationen mit außerschulischen Lernorten. 
 
Bildungspartner NRW ist eine vertragliche Zusammenarbeit des Ministeriums für Schule und Bildung 
des Landes NRW und der Landschaftsverbände Rheinland und Westfalen-Lippe. Seit 2005 machen sie 
sich für systematische Partnerschaften von Schulen und außerschulischen Lernorten stark. Das 
Angebot nimmt zehn kommunale Bildungs- und Kultureinrichtungen von Archiv bis Volkshochschule 
in den Blick. Zentrale Unterstützung bei Aufbau und Weiterentwicklung der Kooperationen erhalten 
Schulen und Einrichtungen durch die Geschäftsstelle Bildungspartner NRW in Düsseldorf. 
 
www.bildungspartner.nrw  

http://www.bildungspartner.nrw/

